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Ietztist die Pfarrscheune dran
ln Cramon gibt es einen Förderverein, dersich um die Kirche, Pfarrgarten, Projekte und das kulturelle Leben im Dorf kümmr

ERZAHLE STE vo IHRE
VEREIII

Senden sie lhre Zus€hrift an
urnland@svz.de

cRAMoN In DeutscNand gibt
es mehr als 620 000 eingetra-
gene Verdine. Don treffen
sich Menschen, um Sport zu
treiben, ihren Hobbys nach-
zugehen, T?aditionen und
Kultur zu pflegen, zu helfen
oder zu fordem. Die SVZ be-
sucht einige der mehr a1s 100
Vereine im Schweriner Um-
land, um zu erfahren, warum
sich Menschen in Vereinen
engagieren, was ihnen wichtig
ist und mit welchen Proble-
men sie don zu kämpfen ha-
ben. Heute stellen wir den
Förderverein Kirche und
Pfarrhofensemble Cramon
vor.

Eines steht fest Die Eule
hat Wohnrecht auf Lebens-
zeit. vor Jahren zog sie unters
Dach der alten Pfarrscheune,
bekommt einmal im Jahr Be-
such von einem Naturschüt-
zer, der schauen will, ob sie
noch da ist. Ansonsten ist es

derzeit ruhig in der Scheune.
Stroh wird hier schoh seit
Jahrzehnten nicht mehr gela-
gert, Feste und veranstaltun-
gen finden nicht mehr statt,

SCHO GEWUSST?

Das gröBte Projekt
455 0O0 Euro - so viel Geld
muss aufgebracht werden, um
die Pfarrscheune zu sanieren.
2015 wurde deshalb ein An-
trag auf Leader-Fördermittel
gestellt und bewilligt.
Zehn Prozent der Summe
mussten aus Eigenmitteln
(Spenden, Stiftungen, Kredi-
le) aufgebracht werden. Eine
Kofinanzierung in Höhe von
knapp 41 000 Euro musste

seit wind und wetter dem et-
wa 250 Jalre a.lten Bau immer
mehr zugesetzt haben. ,,In
den 1990er Jahen haben wir
die Seeseite der Scheune
schon mal statisch gesichert,
neue Ttiren und Fenster ein-
gebaut", weiß Thorsten Mar-
kert. 24 Jahre lang war er Pas-

tor in der Kirchengemeinde
Alt Meteln-Cramon-Groß
Trebbow, bevor der Theologe
zur Wismarer Kirchenge-
meinde St. Marien/St. Geor-
genwechselte. Cramonhält er
aber die Tleue, hat er dort
doch 2003 den Förderverein

,,Kirche und Pfarrhofensem-
ble Cramon" mit gegründet.
Mittlerweile ist Markert Vor-
sitzender des Fördergereins
und hat mit den anderen 72

Mitgliedem das Projelt Pfarr-
hausseheune im Blick.

Im März rücken die Hand-
werker an. Die Pläne, was mit
der Pfarrscheune passien,
wenn sie nach getaner Arbeit
wieder abrücken, die sind
schon da. Unter dem Motto
,Alles unter einem Dach"
wollen Kirchengemeinde und
Förderverein die Reet gedeck-
te Scheune mit Leben füllen.
Frei zeittreff für sozial be-
nachteiligte Kinder, barriere-
freier Tlefrunk, Ausgangs-
punkt von gefühnen Wande-
rungen für Menschen mit ein-
gescbränker Mobilität, Kon-
zene, Ausstellungen, Feste,

Gemeinderaum für die Kir-
chengemeinde, Winterkirche
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- all das ist geplant. Und Hör
spiele sollen don mit Kinder-
und Jugendgnrppen produ-
zien, gehön, ausgewertet und
diskutiert werden.

Für Markus Seefeld ist der
Förderverein in Cranon ein
Segen. ,,Bei der crößenord-
nung der Gemeinde, die es als
Pastor zu versorgen gibt, ist es

wichtig, dass es vor Ort Men-
schen gibt, die sich einsetzen
und mithelfen", sagt der am-
tierende Pastor der Kirchen-
gemeinde. Und mitgeholfen

haben sie in Cramon schon oft
und geme. Der Kirchturm
musste dringend gemacht
werden. Der Förderverein
hatte sich gerade geründet,
unterstützte die Sanierung,
half mit, dass Tür und Orgel
auch noch überholt werden
konnten. Das Backhaus im
schmucken Pfarrgarten. Run-
ter gekommen war es, bis es

auch mit der Hilfe des Förder-
vereins wieder hergestellt
und genutzt werden konnte.

Für Hannelore Eggemann
ist die Arbeit im Förderverein
seit etwa zehn Jahren Her-
zenssache. ,,Ich bin in Cra-
monshagen geboren, wurde
hier in der Kirche konfirmien.
Hier können wir etwas für un-
sere Region tur", sagt die 65-
jährige Schriffiihrerin des
Fördervereins, der im Juni das

Johannisfest mitgestaltet
oder sich beim Tag des offe-
nen Denkmals um die Besu-
cher kümrnert.

Erhaltung des dentmalge-
schützten Ensembles mit Kir-

Mitte des 18. Jahrhunderts wurde die Pfarrscheune gebaut Damit sie als Freizeittreff, \
Hörspielscheune genulzt werden kann, musssie saniert werden. lm Mäz geht es los,

von der Kirchgemeinde als
Bauherrinzugesteuert wer-
den. 30 OO0 Euro sind vorhan-
den. Es fehlen noch knapp
10 00O Euro Kofinanzierung
und die 45 500 Euro Eigen-
mittel. Deshalb wird ein Kredit
in Höhe von 56 450 Euro auf-
genommen. Die Tilgung der
Raten erfolgt gemeinsam
durch die Kirchgemeinde und
den Förderverein.

Schauen aufdie Pläne: Markus
Seefeld, Hannelore Eggemann
und Thorsten l\4arkert (r.)
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